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Kapitel 1

Nichts liebte der Onkel mehr, als von seiner
Glanzzeit zu erzählen.

„Harumpf!“, fing er an und räusperte sich ge-
wichtig. „Die Geschichte heißt ‚Die unglaubli-
chen Abenteuer von König Erwin, dem Kühnen,
bei den Blah-Blah-Stämmen‘.“

Wie üblich fragten die Jungen: „Warum heißen
sie Blah-Blahs, Onkel?“

Und wie üblich erwiderte der Onkel lachend:
„Na, warum wohl? Weil sie so komische Geräu-
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sche von sich geben, wenn sie miteinander
reden. Blah-blah-blah-blah-blah-blah.“

Die Jungen quiekten und zappelten entzückt.
Träumer pflückte einen dicken Floh von seiner
Schwester ab und knabberte nachdenklich daran,
während er Onkel Erwins Geschichte lauschte.

„Also, Kinder“, begann der Onkel. „An einem
schönen Sonnentag verließ ich meine sichere
Höhle im Fernen Bau. Der liegt ganz weit weg,
am anderen Ende des Scharfaugenreichs, müsst
ihr wissen. Ich wollte mich ein bisschen in der
Oberwelt umsehen und möglichst viel über mein
Königreich lernen. Meine Untertanen wollten
mich zuerst nicht gehen lassen, und wenn, dann
nur mit meinen Leibwächtern. So wichtig war 
ich ihnen – harumpf.“

„Ich auch!“, piepste Mia. „Ich bin auch wich-
tig.“

„Unterbrich mich nicht“, wies der Onkel sie
zurecht und hielt eine Pfote hoch.

„Aber warum wollten sie, dass du Leibwächter
mitnimmst?“, fragte Träumer den Onkel.



„Na, warum wohl? Weil es gefährlich war“,
schnaubte Onkel Erwin. „Wegen der vielen
Feinde, die in jedem Sandloch und unter jedem
Dornbusch lauerten.“

„Oh je“, seufzte Träumer.
„Und der Stumme Feind am Himmel“, warf

Mia ein, die immer zeigen wollte, wie schlau sie
war. „Den darfst du nicht vergessen, Onkel.“

Der Onkel schnappte schaudernd nach Luft,
und Tüftler verpasste seiner Schwester einen
scharfen Rippenstoß.

„Oh, tut mir leid, Onkel!“, rief Mia schnell.
„Ich wollte dich nicht aufregen.“

Onkel Erwin holte tief Luft. „M-macht nichts.
K-kein Problem“, brummte er. Er brauchte eine
Weile, bis er sich wieder gefangen hatte, aber
dann prahlte er fröhlich weiter. „Normalerweise
bleiben wir Erdmännchen immer zusammen, das
wisst ihr ja. Aber euer alter Onkel hatte keine
Angst“, verkündete er großspurig. „Oh nein, ich
war jung und kühn und habe meinen Untertanen
gesagt: ‚Ich bin euer König, das Oberhaupt der
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Scharfaugen! Glaubt ihr, ich sei nicht tapfer und
schlau genug, um mein Königreich allein zu 
erkunden, wenn mir der Sinn danach steht?‘ Tja,
und dann bin ich ganz allein losgezogen. Aber
bitte nicht nachmachen, ja? Nie und nimmer,
versprecht mir das! Ähm, wo war ich stehen 
geblieben? Also, bald hatte ich jeden Winkel
markiert, den ein Erdmännchen nur markieren
kann. Ich habe alles gesehen, was es in den 
glühenden Salzpfannen am anderen Ende des
Königreichs zu sehen gibt. Und wisst ihr, was
mich am meisten faszinierte?“

„Die spitzen Hügel!“, riefen die drei Jungen im
Chor, denn das war ihre Lieblingsstelle in der
Geschichte. „Da, wo die komischen Blah-Blahs
leben … OBEN ÜBER DER ERDE!“

„Genau“, rief der Onkel. „Die Blah-Blahs
bauen hohle, spitze Hügel, die ganz eng zusam-
menstehen, und zwar über dem Sand, ihr glaubt
es nicht. In jedem dieser Hügel wohnt ein Blah-
Blah-Stamm – das ist ihr Bau, versteht ihr. Alle
Hügel sind höher als die größten Dornbäume,
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oben ganz spitz und unten breiter. Und wisst ihr
was?“, fuhr der Onkel im Flüsterton fort, als ob
er ihnen ein großes Geheimnis anvertraute,
„diese Hügel sind überhaupt nicht fest. Die
Wände sind so dünn, dass sie im Wind flattern!
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Lächerlich, was? Jeder Schakal könnte sie mit
einem Happs durchbeißen.“

„Ja, aber die Blah-Blahs sind größer und stär-
ker als wir. Das hast du doch gesagt, Onkel
Erwin?“, wandte Tüftler ein.

„Oh ja“, rief der Onkel. „Das sind Riesen!
Aber in vieler Hinsicht sind sie kaum anders als
wir, nur viel komischer. Und so süß und niedlich!
Ich habe auf meinen Reisen verschiedene
Stämme kennengelernt. Ihr dürft euch aussu-
chen, von welchem ich erzählen soll. Von den
Guckmals, die immer auf und ab springen, wenn
sie ein Rhinozeros oder eine Giraffe sehen, und
dauernd Guck-mal, guck-mal rufen. Oder von den
Wowartirs, die die ganze Zeit herumstürzen und
Los-schnell-schnell schreien, wenn sie ihre Jungen
nicht finden. Und wenn sie sie endlich wieder- 
haben, jagen sie sie herum und rufen Wo-wart-
ihr, verflixt noch mal?“

Träumer nahm seinen Daumen aus dem
Mund und gluckste: „Die Klick-Klicks. Erzähl
uns deine Abenteuer bei den Klick-Klicks.“
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Der Onkel kratzte sich mit den Hinterpfoten
am Ohr. Er wackelte dabei so schrecklich, dass
die Kleinen sich anklammern mussten, um nicht
von seinem Schoß herunterzupurzeln. Die bei-
den Großen krallten sich in seine Brusthaare,
und Träumer hielt sich an dem Kragen fest, den
der Onkel trug und auf den er so stolz war.

„Also gut, Träumer“, sagte Onkel Erwin. 
„Diesen Kragen, den du an meinem Hals spürst,
hat mir ein sehr wichtiger Blah-Blah als Zeichen
seiner Hochachtung geschenkt. Das war der
Häuptling der Klick-Klicks höchstpersönlich, ob
ihr es glaubt oder nicht. Ich habe ihn jeden Tag
in seinem Brumm-Brumm vorbeisausen sehen.“

„Was ist ein Brumm-Brumm?“, fragte Mia.
„Brumm-Brumms sind große, scheußliche

Dinger“, erwiderte der Onkel. „Wie soll ich es
euch nur erklären? Also … ihr wisst ja, dass wir
Erdmännchen immer möglichst viele Fluchtwege
einplanen, wenn wir einen neuen Bau anlegen.“
(Er spürte, wie seine drei Zuhörer eifrig nickten.)
„Tja, und diese dünnen, flattrigen Hügel, in
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denen die Blah-Blahs leben, haben nur einen
Eingang. Deshalb hält jeder Stamm einen beweg-
lichen Bau in seiner Nähe, in den er sofort rein-
springen kann, wenn er sich bedroht fühlt. Die
Blah-Blahs sind sehr scheu, versteht ihr? Sobald
ein Löwe oder ein Rhinozeros oder sonst ein
Tier, das beißt oder trampelt, am Horizont auf-
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taucht, nehmen sie Reißaus. Brumm-Brumm!
Und die Dinger sind schneller als eine Herde auf-
gescheuchter Antilopen!“

„Also wirklich, Onkel!“, lachte Tüftler, der ihm
kein Wort glaubte, obwohl er die Geschichte
liebte. „Als Nächstes erzählst du uns noch, dass
die Brumm-Brumms Beine haben!“

„Aber nein, wo denkst du hin, Junge! Die
Brumm-Brumms sausen auf komischen runden
Rollen herum, die riesige Sandwolken aufwir-
beln. Aber sie wirbeln nicht nur Staub auf, son-
dern machen einen fürchterlichen Radau, und
manchmal stoßen sie sogar Warnrufe aus – tuut-
tuut-tuut! Das sind vermutlich ihre Tricks, um
Feinde abzuschrecken. Na, aber glaubt ihr etwa,
dass euer guter alter Onkel vor Schreck ins
nächstbeste Erdloch gesprungen ist, wenn sie 
angebraust kamen?“

„Nein!“, johlten die Jungen. „Nie und nim-
mer!“

„Worauf ihr euch verlassen könnt!“, krähte 
der Onkel. „Keinen müden Zentimeter bin ich
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zurückgewichen. Nein, ich habe die Stellung 
gehalten, wie es sich gehört für einen König …“

„Und dann hast du die Klick-Klicks gezähmt“,
rief Träumer voller Bewunderung.

Tüftler verdrehte die Augen. Das war doch
alles nur erfunden! Aber trotzdem wollte er den
Onkel nicht unterbrechen, weil ihm die Ge-
schichte so gut gefiel.

„Bravo, Träumer, das hast du ganz richtig ge-
sagt. Ja, ich habe sie gezähmt. Aber es hat eine
halbe Ewigkeit gedauert, bis der Klick-Klick-
Häuptling und zwei andere Blah-Blahs sich end-
lich aus ihren Brumm-Brumms hervorgewagt
haben! Aber schließlich haben sie ihren ganzen
Mut zusammengerafft und sind auf ihren langen,
hohen Hinterbeinen zu mir herstolziert. Der
Häuptling ging an der Spitze. Trotz seiner enor-
men Größe war er so scheu,
dass er mich anfangs nur
durch ein komisches glänzen-
des Kästchen angeschaut hat,
das er sich vor die Augen hielt.
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Manchmal hat der Häuptling mit seiner Zunge
‚Klick-Klick‘ gemacht, um mir zu zeigen, dass er
mein Untertan sein wollte. Im Lauf der Sonnen-
zeiten wurde er immer mutiger. Jedes Mal kam
er ein bisschen näher und brachte mir was Le-
cke res zum Essen mit. Am Ende kniete er im
Sand und hat sich vor mir verneigt. Da wusste
ich, dass er jetzt vollkommen zahm war. ‚Du bist
mein König‘, sagte er. Ich konnte mit ihm ma-
chen, was ich wollte. Ich durfte sogar auf seinen
Kopf klettern und ihn als Ausguck benützen.“

„Uuii! Und wie fühlt sich ein Blah-Blah an?“,
fragte Träumer gebannt. „Sind die auch so pelzig
wie wir?“

„Tja, lass mich mal überlegen … Also, wenn
du an einem Blah-Blah hochkletterst, kannst du
spüren, dass seine Beine schön glatt und warm
sind, meistens jedenfalls. Wie trockene Rinde
fühlt sich das an. Aber um die Mitte herum ist ihr
Körper in etwas Weiches gehüllt, das gar nicht
pelzig ist. Nur oben auf dem Kopf tragen viele
von ihnen ein Fell.“
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„Bist du wirklich schon mal auf einen Blah-
Blah geklettert, Onkel Erwin?“, fragte Mia mit
großen Augen.

„Na klar, meine Liebe. Oft sogar. Du musst
ihnen zeigen, wer der Boss ist, dann sind sie ganz
harmlos, und du bist bei ihnen so sicher wie in
deinem Bau.“

„Und was haben die anderen Scharfaugen 



gesagt, als du ihnen das erzählt hast?“, kicherte
Tüftler. „Aber Majestät, was ist das für ein Hum-
bug! Seit wann galoppieren Blah-Blahs und
Brumm-Brumms in unserem Reich herum? Das
ist doch alles nur erfunden …“

Onkel Erwin biss Tüftler ins Fell, aber nur zum
Spaß, denn er liebte den kleinen Kerl. „Wo
denkst du hin, du frecher kleiner Mistkäfer!“,
dröhnte er. „Die meisten von unserem Stamm
waren anfangs viel zu ängstlich, um aus dem Bau
zu kommen. Aber schließlich trauten sie sich
doch heraus, und da konnten sie es mit eigenen
Augen sehen. Natürlich mussten wir uns erst an
diese tollpatschigen Riesen gewöhnen. Aber am
Ende standen alle Scharfaugen auf gutem Fuß
mit ihnen. Wir haben sogar versucht, den Blah-
Blahs ein paar nützliche Fähigkeiten beizubrin-
gen. Zum Beispiel, wie man eine richtige Höhle
baut, wie man jagt und Wache hält und so weiter.
Sogar einen Kriegstanz haben wir ihnen gezeigt.
Aber leider hat es nicht viel genützt, weil die
Klick-Klicks sich so dumm angestellt haben.
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Meistens saßen sie nur herum oder versteckten
sich hinter ihren Augenschützern.“

„Wow!“, seufzte Träumer beeindruckt. „Was du
alles erlebt hast, Onkel!“ Er war der Einzige, der
nie an Onkel Erwins Worten zweifelte.

Der Onkel räusperte sich. „Ja, aber natürlich
war das alles noch vor … ähm … meinem Un-
fall“, gab er zu, und seine Stimme klang jetzt
ziemlich traurig. „Danach konnte ich nicht mehr
König sein. Mein Bruder ist an meine Stelle ge-
treten.“

„Wie schade“, murmelte Träumer.
Plötzlich sträubte sich Onkel Erwins Fell.

„Wupp-wupp-wupp!“, rief er in höchster Alarm-
bereitschaft und zog seine Schützlinge enger an
sich.

„Was ist denn, Onkel?“, wisperte Tüftler.
„Ich spüre was! Da! Der Boden bebt!“, sagte

Mia.
Und tatsächlich rieselte von der Decke loser

Sand auf sie herunter. Die drei Jungen husteten
und wimmerten vor Angst.
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„Ist das ein Feind?“, flüsterte Träumer.
Tüftler sprang von Onkel Erwins Schoß herun-

ter, schoss in der Höhle herum und machte laute
Spuckgeräusche. Er musste immer einen Plan
haben. Und in diesem Fall bestand sein Plan
darin, einen Fluchtweg zu suchen. Mit aller Kraft
wühlte er den Sandwall vor der Höhle auf, um
einen Ausgang freizulegen.

„Das ist wahrscheinlich ein Erdbeben“, sagte
der Onkel. „Pscht jetzt, Tüftler. Lass das. Immer
bei der Gruppe bleiben.“

„Brumm-Brumm!“, wisperte Träumer.

31



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


